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Das Haus war innen verqualmt (eingene-
belt), mehrere Personen befanden sich

noch im Inneren. Während die Wasserver-
sorgung aufgebaut wurde, legten die Atem-
schutzgeräteträger/innen ihre Ausrüstung
an. Als Angriffstrupps mussten sie sich mit
dem starren Wasserschlauch im unbekann-
ten Haus bei null Sicht zurechtfinden. Eine

steile alte Holztreppe, verschlosse-
ne Türen und die verschachtelte
Raumaufteilung machten ihnen die
Arbeit nicht leichter. Auch das
Aufbrechen von Türen war unter
diesen Bedingungen sehr anstren-
gend. Letztendlich wurden aber die
Vermissten gefunden und „geret-
tet“.
Wir danken der Familie Andresen in
Struxdorf, dass sie uns ihr altes
Wohnhaus vor dem Abriss zur Ver-
fügung gestellt hat. So konnten wir
an drei Abenden unter sehr realisti-
schen Bedingungen den Feuerwehr-
einsatz üben. Teilweise waren Feuer-

wehrleute aus den Nachbargemeinden dabei. 
Durch diese Übungen haben alle Beteiligten
erfahren, wie schwierig so ein Einsatz im
Ernstfall wäre und wie wichtig es ist, sich auf-
einander verlassen zu können. Es waren aus-
gesprochen wertvolle Trainingsabende!

Der Vorstand der 
Freiwilligen Feuerwehr Struxdorf



Ev. Kindergarten Struxdorf
Die Faschingssause 

Am 17.02.15 wurde es laut und bunt im
Ev. Kindergarten Struxdorf. Piraten,

Prinzessinnen, Marienkäfer, Gärtnerin, Dra-

chen und noch viel mehr heitere Gestalten
stürmten unsere Gruppenräume. Jeder durf-

te so kommen wie er
wollte. Alle hatten etwas
mit für unser großartiges
und vielfältiges Buffet,
ausgewählt nach Wün-
schen der Kinder. Nach
der Modenschau wurde
zu Faschingsmusik
getanzt, gelacht und
gespielt. Gummistiefel-
wettrennen, Brezelbeißen
und Lanzenwettkampf
füllten den Vormittag und
gaben Gelegenheit für
süße Preise.
Wir hatten riesigen Spaß
und freuen uns schon auf

das nächste Mal.
Nadine Henningsen
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Sonnabend 4. April 2015
19 Uhr

Koppel von Sacht
neben dem Sportplatz
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Sudoku Level:
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet
pauschal nur 62

Cent.

62

Zu verkaufen: TV-Tisch Alu/Glas mit 3
Böden, 1,00 m breit, 0,50 m tief (20 Euro),
TV-Digital-Sat. Receiver von Zehnder, (20
Euro) VHB, Tel.: 04623/1202

Zu verschenken: Zwei funktionstüchtige
Röhrenfernseher mit Fernbedienung; Bild-
diagonale 52 cm. Telefon: 04623/7492

Mischholz z. verk. ungesägt in m St. 50,—
Euro, ofenfertig 60,—Euro pro Kubikmeter.
Lieferung nach Absprache möglich. Tel.
04646/236 

Zu verkaufen: Alpina Profi-Innenfarbe, Alt-
weiß matt, 2 x 12,5 ltr. Eimer, pro Gebinde 25
Euro (Neupreis 44,99 EUR), Tel.: 04623/
1202
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de

Das Grab ist leer. Du bist nicht mehr zu fassen.
Du könntest überall zu finden sein:
Im Himmel über uns, auf unseren Straßen,
in Häusern, Kirchen, Nacht und Sonnen-
schein.

Es ist als ob aus dieser großen Leere
des Morgens damals sich die Welt verwandelt,
unaufgeregt und still und ohne Schwere,
weil niemals mehr der Tod am Ende handelt.

Seit jenem Anfang fließt der Himmel in die
Welt
und füllt die Finsternisse aller Zeiten auf.
So wird die dunkle Ordnung einfach umge-
stellt,
uns aus dem letzten Gang entsteht ein Lebens-
lauf.

Es steht noch aus, was damals wirklich war,
noch haben wir das alles nicht verstanden.
Doch rede, Gott, und mach die Dinge selber
klar
in uns und allen, die dich jemals fanden.

Verwandle, was sich an sich selbst verliert,
und öffne, die sich selbst verschlossen
haben,
gib, dass das Leben wieder deine Nähe
spürt,
die Kraft und all die Schönheit deiner
Gaben.

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner
unserer Dörfer!

Dieses schöne Oster-Gebet bekam ich vom
Gottesdienst-Institut der Nordkirche zuge-
sandt, gern gebe ich es an Sie und Euch wei-
ter! Ostern ist ein geheimnisvolles Fest. Es
beginnt, seine positive Sprengkraft und Wir-
kung in uns zu entfalten, wenn wir uns mit
unseren Fragen nähern und mit unserer Sehn-
sucht nach einem Leben, das näher dran ist am
Puls, am Echten und Eigentlichen. Einem
Leben, das nicht ausgeleiert ist, sondern
Spannkraft hat, Tiefe und Kraft.
Die Kar- und Ostertage haben einen inneren
Zusammenhang. Palmsonntag ist in Strux-
dorf Gottesdienst (10.00 Uhr): Jesus wagt sich
nach Jerusalem, er will Passa feiern wie sein
Volk. Er wird empfangen wie ein König. Aber
dann verdichten sich die Ereignisse und es
wird sehr eng und düster für Jesus. 
Am Gründonnerstag (2. April) um 19.30
Uhr laden wir zu einem Feierabendmahl im
Gemeindehaus Schnarup-Thumby ein (Ach-
tung: der Ort hat sich geändert!). Am Karfrei-
tag (3. April um 10.00 Uhr in Struxdorf) hal-
ten wir den Blick auf das Leid der Welt aus.
Wir fragen nach Gott angesichts von Gewalt
und Tod. Am Karfreitag-Abend ist in der
Uelsbyer Jakobuskirche die Taizé-Andacht
(20.00 Uhr). Am frühen Ostermorgen (5.
April um 5.30 Uhr in St. Georg, Struxdorf) fei-
ern wir einen neuen Aufbruch, ausgehend von
der Osterbotschaft. Wir werden an die eigene
Taufe erinnert und feiern das (Abend)Mahl
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der Befreiung. Für alle, die noch eine Weile
zusammenbleiben wollen, gibt es im
Anschluss an den Gottesdienst wieder ein
Osterfrühstück im Claus-Brix-Haus. Bitte
bringen Sie dann einen Beitrag zum Früh-
stücksbuffet mit. Um 10.00 Uhr folgt dann der
Ostergottesdienst in Thumby. Auch er hat
natürlich Festcharakter und ist mit Abend-
mahl. Herzliche Einladung!

Noch vor Ostern, am Sonntag, den 22. März
um 17.00 Uhr ist in St. Johannis, Thumby ein
Gospelgottesdienst mit den VOICES aus
Uelsby. Andrea Anderson leitet den Chor. Die

Voices schaffen es immer schnell, die Zuhörer
zu begeistern, so wird es auch dieses Mal sein.
Am 12. April ist der Gottesdienst in Thumby
statt, und zwar schon um 9.15 Uhr, weil ich
danach noch in Böklund den Gottesdienst
leite. Und für den 19. April wird die Gottes-
dienstGruppe den Gottesdienst in Struxdorf
vorbereiten (10.00 Uhr).
Herzlich grüßt

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer

Beerdigung
Wir haben Abschied genommen:
Dr. Wilhelm Magnussen, Kalenbarg 33, Ham-
burg-Osdorf, 88 Jahre

Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr
- offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine:  19. März, 23. April und 21. Mai
2015Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1,  Leitung:   Christoph Tisch-
meyer

Struxdorf

Struxdorf
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Gelassener und zufriedener werden. Zu
sich kommen und achtsamer werden. Sich
in Gottes Gegenwart verankern. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Termine:  13. März, 3. April (Karfreitag) und
5. Juni 2015 (im Mai keine Taizé-Andacht)
Ort:  Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg 
Leitung:  Christoph Tischmeyer

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr, - offener Kreis, ohne Voranmel-
dung . Termine: 19. März (Thema: Teresa von
Ávila), 23. April und 21. Mai 2015
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung:   Christoph Tischmeyer

Baustelle Gerechtigkeit - Vortrag und Dis-
kussion
Was ist gerecht? - Uta Fölster, Präsidentin des
Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichts
(Schleswig) antwortet aus juristischer Sicht
(„Gerechtigkeit ist die Idee von einem Ideal –
nicht mehr und nicht weniger“). Und Friede-
mann Magaard, Pastor und Leiter des Christi-
an-Jensen-Kollegs (Breklum) äußert sich aus
theologischer Perspektive („Kampf und Kon-
templation - Gerechtigkeit ist ein Weg, der
Gebet und Aktion verbindet“). Anschließend
kommen wir ins Gespräch auch mit den Zuhö-
rern.
Termin:   Mi, 25. März 2015, 19.30 Uhr 
Ort: St. Johannis-Kirche, Flensburg

(Johanniskirchhof 22) 
Moderation: Propst Helgo Jacobs, Pastor
Christoph Tischmeyer, Diakon Detlef Flüh
Musikalische Begleitung: Duo „Flauto Dolce“
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebe-
ten
Kooperation von mitten - im Leben und Stille
& Meditation

Mystische Wege im Christentum - Vortrag
von Prof. Dr. Sabine Bobert (Kiel) 
Termin:   Mittwoch, 6. Mai 2015, 19.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Mystische Erfahrungswege gibt es von den
Anfängen des Christentums an. Sabine Bobert
führt durch die spannende und wechselvolle
Geschichte der christlichen Mystik, um mitten
in der Gegenwart zu landen: Welche Erfahrun-
gen sind heute durch mystische Zugänge und
Übungen möglich?
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten

„Leg alles ab!“ - Stille Tage mit Texten von
Reinhard von Kirchbach
Termin: Fr, 8. Mai (18.00 Uhr) bis So, 10. Mai
2015 (13.00 Uhr)
Ort: Christian-Jensen-Kolleg, Kirchenstraße 4,
Breklum (bei Bredstedt)
Reinhard von Kirchbach (1913-98) war Propst
in Schleswig und Wegbereiter im interreligiö-
sen Dialog. Er lebte aus einer tiefen Spirituali-
tät der Stille und Offenheit vor Gott. Von sei-
nen Texten lassen wir uns in diesen Tagen den
Weg in eine offene Gebetshaltung zeigen. 
Leitung: Jutta Jessen-Thiesen, Gerd Han-
sen, Christoph Tischmeyer
Kosten: 130,00 € (Seminar, Einzelzimmer +
Verpflegung)
Anmeldung: Anmeldung bis zum 24.4. im
Christian-Jensen-Kolleg, 
Tel.: 04671 – 9112-14
buerobreklum@nordkirche-weltweit.de
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Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Erst Minus – dann Plus

Wie grausig die finanzielle Wirklichkeit durch
die Turbulenzen bei der Einführung der dop-

pischen Buchführung in den Gemeinden verzerrt
werden kann, zeigte sich am Beispiel der 600-See-
len-Gemeinde Schnarup Thumby.
Finanzausschussvorsitzende Edith Westphal musste
bei der Vorstellung des Haushalts 2015 wieder einen
Fehlbetrag ausweisen. Denn die Summe der Aufwen-
dungen überstieg mit 727 200 Euro die Erträge um 56
100 Euro. Zusammen mit dem Fehlbetrag aus dem
letzten Jahr weist der offizielle Finanzplan am Ende
2015 ein Loch von 88 600 Euro auf. Doch weder bei
Bürgermeister Andreas Bonde noch bei seiner Finanz-
ministerin löste die Bekanntgabe dieser Zahlen betrof-
fene Gesichter aus. Denn inoffiziell ist bekannt, dass
das letzte Jahr durch unerwartete Eingänge nicht mit
einem Minus, sondern mit einem Überschuss von rund
150 000 Euro endete. Und das würde bedeuten, dass
Schnarup Thumby, dessen finanzielle Schwierigkeiten
schon Tradition haben, an diesem Jahresende mit
einem Plus von 100 000 Euro im Finanzplan dastehen
wird. Da aber der entsprechende doppischen Jahresab-
schluss noch nicht zur Verfügung steht, kann das im
Haushalt nicht berücksichtigt werden.
Die Mandatsträger vertrauten aber auf die vorläufigen
Zahlen und investierten 3000 Euro in neue Spielgeräte
auf dem Spielplatz und ein zweites Tor für den Bolz-
platz. Außerdem werden insgesamt 3365 Euro als frei-
willige Leistung an Vereine und Verbände ausge-
schüttet.
Weiteres in Kürze:
– Die Gemeinde schließt sich der Musterstreitverein-
barung zu Schulkostebeiträgen für die Förderzentren
G an.
– Es erfolgte
eine Unter-
richtung über
die Einfüh-
rung des
Ratsinforma-
tionssystems.
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Landfrauenverein Ekebergkrug
Dia-Vortrag über Mauritius

Der Landfrauenverein Ekebergkrug u.
U. traf sich am 9. Februar 2015 zu

einem Dia-Vortrag im Gasthaus „Goldener
Stern“ in Stolk. Die Vorsitzende Sunhild
Andresen konnte 42 Mitglieder und Gäste
begrüßen. Zu Beginn gab es einen Imbiss.
Danach begann Brigitte Vogt mit ihrem
Reisebericht. Ihr Motto lautete „Reisen ver-
bindet Menschen und Kulturen“. Brigitte
Vogt und ihr Mann unternehmen viele
große Reisen, sie hat schon einige Erlebnis-
reisen bei den Landfrauen gezeigt. Diesmal
sprach sie über Mauritius die „Kleine Insel
im großen Meer“. Die Insel ist
64 km lang und 47 km breit.
Hier existiert eine kreolische
Kultur in der die Einflüsse
Afrikas, Asiens und Europa
erkennbar geblieben sind. Die
erste dauerhafte Besiedlung
liegt nicht einmal 3 Jahrhun-
derte zurück. Die Kolonisten-
zeit war lange hier spürbar
durch die französischen Groß-
grundbesitzer. Heute ist Mau-
ritius ein multikultureller und
demokratischer Staat. Hier
leben Angehörige aller Weltre-
ligionen und Kulturen auf
kleinstem Raum zusammen.
Erst 1968 wurde Mauritius
unabhängig, ist aber Mitglied
des Britischen Common-
wealth. 1992 wurde die
Monarchie abgeschafft und
Mauritius bekam eine eigene
Verfassung. Wirtschaftlich
genutzt werden die Anbauflä-
chen hauptsächlich mit
Zuckerrohr und Teeplantagen.
Zweitwichtigster Wirtschafts-
zweig ist die Fabrikation hoch-

wertiger Textilien. Die Menschen dort sind
freundlich und genügsam. Betrachtet man
die wunderschönen Palmenstrände und die
vielen farbenprächtigen Fische in den
Korallenriffen, so wird hier auch bald mehr
Tourismus sein.
Barbara Bartelsen dankte Brigitte Vogt für
ihren lebendig vorgetragenen Reisebericht und
überreichte einen Blumenstrauß mit einem
Flachgeschenk. Es wurde erinnert an die
nächsten Veranstaltungen, darunter die Ost-
frieslandfahrt vom 30.04. bis zum 03.05.2015.
Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich
willkommen.

Barbara Bartelsen
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Die Riester-Rente
Ein bürokratisches Produkt

Die Riester-Rente kam 2002 auf den
Markt und hinterließ verwirrte Kunden

und Vermittler. Aktueller Stand ist, dass,
wer 4 Prozent seines Vorjahresbruttogehal-
tes als Beitrag investiert, jährlich eine Zula-
ge von 154 € erhält. Hat man Kinder, so
gibt es für diese ebenfalls eine Kopfzulage,
welche für ab 2008 geborene satte 300 €
jährlich beträgt. Wer weniger als die omi-
nösen 4 Prozent monatlich spart, bekommt
eine anteilig geringere Zulage. Der Min-
destjahresbeitrag beträgt 60 € im Jahr.
Empfehlenswert ist, bei Abschluss einen
„Dauerzulagenantrag“ zu stellen. So beantragt
die Versicherung jährlich aufs Neue die Ihnen
zustehenden Prämien bei der Zulagenstelle
ZfA. Hat man das nicht, so sehe ich in Versi-
cherungsordnern viele einzelne Prämienanträ-
ge, die sorgfältig abgeheftet wurden, statt sie
ausgefüllt an die ZfA zu senden.
Jährlich kommt auch
noch eine „Änderungs-
anzeige“. Hier teilt
man Veränderungen
im Einkommen oder
beim Nachwuchs mit
und – ganz wichtig –
ob man unmittelbar
oder mittelbar zulagen-
berechtigt ist. Unmit-
telbar ist jeder sozial-
versicherungspflichtig
Angestellte, allerdings
auch jemand der ALG
1 oder Krankengeld
oder eine EU-Rente

oder gar Hartz 4 bekommt. Mittelbar sind
Selbstständige, Hausfrauen/-männer oder
Minijobber ohne Sozialversicherungspflicht.
Die Zulagen finde ich sehr interessant und sinn-
voll für die Altersvorsorge. Für den reibungslo-
sen Ablauf des Vertrages sollte man sich einmal
jährlich mit dem Vertreter in Verbindung setzen.

Reiner Dohme, Versicherungsmakler

Raum Süderbrarup
Treffen

Der Tauschring Süderbrarup und Umge-
bung trifft sich am 31.03.2015 im

Familienzentrum Süderbrarup, Mühlenstra-
ße 34, um 18.30 Uhr. Neugierige und Inte-
ressenten sind herzlich willkommen!
Die Selbsthilfegruppe „Krebs“ trifft sich jeden
2. Mittwoch im Monat von 18.00 – 20.00 Uhr
und jeden 4. Mittwoch im Monat von  15.00 –
17.00 Uhr im Bürgerhaus in Süderbrarup im
DRK-Raum.

Volker Jeromin

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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Umweltausschuss Struxdorf
Dorfverschönerungsaktion

Nach der Erneuerung der westlichen
Einzäunung um den Sportplatz wäh-

rend der letztjährigen Dorfverschönerungs-
aktion soll bei der diesjährigen Aktion am
11. April die nördliche Einzäunung erneuert
werden. Zusätzlich wollen wir in diesem
Jahr die Verkehrsinsel in Ekebergkrug neu
bepflanzen.
Diese Aktionen wollen wir gerne
gemeinsam mit tatkräftiger Unter-
stützung durchführen. Hierzu tref-
fen wir uns am Samstag, 11. April
um 9 Uhr am Claus-Brix Haus.
Wir freuen uns über eine rege
Teilnahme freiwilliger Helfer
sowie das Mitbringen von eige-
nem Werkzeug und Gartengerät-
schaften.
Für den Umweltausschuss

Hauke Andresen

Schnarup-Thumby: SG und FFW 
Osterfeuer

Die SG Thumby und die FFW Schna-
rup-Thumby laden zum Osterfeuer am

Samstag, d. 04. April 2015 ab 19.00 Uhr
ein. Feuerstelle und Treffpunkt: Graskoppel
von Sachts direkt neben dem Sportplatz. Wer
Lust hat bei Punsch, Bier und Grillwurst einen
Klönschnack zu halten, der ist herzlich will-
kommen. Für die Kleinen ist auch gesorgt.
Bringt bitte einen Becher  und gute Laune mit!

Der Festausschuss
SG Thumby u. FFW Schnarup-Thumby

Wer hat Interesse?
Fahrt zum HSV-
Spiel geplant

Die SG plant im August
oder September 2015

den Besuch eines HSV-
Spiels. Dazu möchten wir
im Vorwege das Interesse
unserer  Mitglieder abfra-

gen. Wer also Lust hätte, mitzufahren, der
möge sich melden unter Tel. Nr.
015159425853 oder per Mail an  SG-
Thumby@t-online.de. Diese Meldungen
sind unverbindlich, es dürfen sich auch
Nichtmitglieder der SG daran beteiligen.

Sigrid Kühnel

Kartoffeln
Kohl, Rüben
Futtermöhren

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffel
hof

Kartoffel
hof

LausenLausen
Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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FC Angeln 02
Erfolgreiche Hallensaison

Im Winter geht es für alle Mannschaften
notgedrungen in die Halle. Dass man

diese Zeit aber durchaus erfolgreich gestal-
ten kann, haben die Mannschaften des FC
Angeln mal wieder bewiesen. Björn Lassen,
Trainer der C-Jugend, ist voll des Lobes für
sein Team: „Die C-Jugend hat während der
Hallenrunde die Leistungen aus der Hinrun-
de bestätigt und sich bis zur Landesmeister-
schaft vorgespielt. Dort haben wir uns den
3. Platz gegen den späteren Turniersieger
aus Lübeck gesichert. Weiterhin ein High-
light war der Volkswagen-Cup mit Siegen
gegen Werder Bremen und Fortuna Düssel-
dorf.“ Lassen gibt auch schon einen Aus-
blick auf die anstehende Rückrunde: „Der
FCA mit seinen Jugendteams auf einem
sehr guten Weg! Neben den ersten Mann-
schaften, die alle in der nächsten Saison die
Qualifikation zur S-H-Liga anstreben (C-
Jugend), bzw. die Klassen wahrscheinlich
halten werden (B- und A-Jugend), haben
wir die Qualität in unseren zweiten Mann-
schaften verbessern können und mit Swen

Treede und Kay Schiefelbein ambitionierte
Trainer am Werk.“

Auch der engagier-
te Trainer der B-
Jugend, Tomas
Malz, zieht ein
positives Fazit der
bisherigen Saison:
„Die B1 des FC
Angeln ist zufrie-
den mit dem bishe-
rigen Saisonver-
lauf. Aus einer völ-
lig zusammenge-
würfelten Mann-
schaft ist es gelun-
gen, ein Team zu
bilden, welches
seine Berechtigung
hat, in der SH-Liga

zu spielen. Mit 17 Punkten aus 12 Spielen und
25:22 Toren belegen wir zurzeit einen Mittel-
platz mit Potenzial nach oben. Während der
Spielzeit fehlte es uns immer mal wieder an
Beständigkeit. Gegen die Topteams haben wir
viele Punkte geholt und im Gegensatz dazu bei
den unteren Mannschaften Punkte gelassen.
Trotzdem haben sich die Jungs nach einer
Negativserie gefangen und am Ende des Jah-
res einen klasse Endspurt hingelegt. Dieser
gipfelte in einem 4:1 Sieg gegen Holstein Kiel.
Unser Saisonziel heißt, am Ende der Spielzeit
den 5. oder 6. Platz zu belegen und den 98ern
Jahrgängen einen reibungslosen Übergang in
die A Jugend SH Liga zu ermöglichen. Die
Hallenrunde war wie der bisherige Saisonver-
lauf: Die Quali-Runden zur Hallenmeister-
schaft wurden souverän gemeistert. Am Ende
wurde es nach hohen Erwartungen der dritte
Platz. Auch aus diesem kleinen Negativerleb-
nis haben sich die Jungs mit zwei großartigen
Turniersiegen in Altenholz und Oldenburg
grandios aus der Hallenrunde verabschiedet.
Auch die Veranstaltungen neben dem Fußball
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kamen bei uns nicht zu kurz. Ein Basketballe-
vent in Hamburg wurde besucht, ein interna-
tionales Dartturnier veranstaltet, Trainingsein-
heiten im Clever Fit Flensburg, ein gemeinsa-
mer Kinobesuch und viele kleine und große
Teambuilding-Einheiten. Höhepunkt unserer
Saison wird dann sicherlich ein Sommertur-
nier sein, bei dem wir im Stadion an der Loh-
mühle spielen werden und natürlich der mit
20.000 Jugendlichen organisierte Dana Cup in
Hjörring/ Dänemark mit Teams aus 45 Län-
dern. Dort werden wir mit zwei Teams die
Spielfelder zum Glühen bringen!“
Eine Mannschaft bekam sogar das Kunststück
hin, ungeschlagen durch die Hallenrunde zu
marschieren: unsere F-Jugend der Angeln
Grashopper! Weiter so, Jungs!

Nils Hilscher

Sie feiern
Konfirmation?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und
Eistorten dazu!
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Sozialverband OV Satrup
Neuer JHV-Termin

Optimisten, Pessimisten - letztlich liegen
beide falsch. Aber der Optimist lebt glückli-
cher.
(Frank Vincent Zappa (1940-1993), ame-
rik. Komponist und Musiker)

Neuer Termin für die Jahreshauptver-
sammlung! Aus organisatorischen

Gründen wurde der Termin auf Sonntag, d.
12. April 2015 verlegt. Beginn um 15 Uhr
in der Gaststätte „Satrup-Krog“. Die Mit-
glieder werden um zahlreiches Erscheinen
gebeten, es werden Ehrungen vorgenom-
men. Nach den Regularien wird ein warmes
Essen gereicht, Kosten 5€ pro
Person für Mitglieder und für
Gäste. Zur Unterhaltung singt der
Chor „Die Herbstzeitlosen“ aus
Flensburg. Die Einladung mit
Tagesordnung und Terminkalen-
der haben die Mitglieder per Post
erhalten. Verbindliche Anmel-
dung bitte bis zum 05. April
2015 bei Telefon: 04633-8322
oder 04633-968422 oder 04633-967971.
Gäste sind immer herzlich willkommen!
Am Freitag, d. 27. März 2015 bieten wir einen
Spielenachmittag an. Wir treffen uns um 15
Uhr in der „Alten Schule“, trinken zusammen
Kaffee und dann geht’s los! 
Zum nächsten Frühstück treffen wir uns am
Freitag, d. 10. April 2015, um 9 Uhr im Pavil-
lon in der Alten Schule in Satrup. Wir servie-
ren Ihnen wieder lecker belegte Brötchen, Eier
und Salate mit einem guten Pott Kaffee dazu.
Unsere monatliche Runde
wird immer größer, im
Februar ließen sich 49 Per-
sonen mit einem guten
Frühstück verwöhnen.
Unser Terminkalender im
Jahr 2015: 
An jedem ersten Freitag

im Monat Frühstück (außer in den Ferien) um
9 Uhr in der "Alten Schule", am 12. April um
15 Uhr: Jahreshauptversammlung im „Satrup-
Krog“ - am 24. Mai um 9,30 Uhr: Pfingstfrüh-
stück bei „Tante Anne“ in Dammholm - am
30. Mai: Romantische Medemflußfahrt mit
May Britt Körner (Veranstalter) -
am 05. Juli: Fahrt nach Bispingen zum Schloß
Iserhatsche mit May Britt Körner (Veranstal-
ter) - am 01. August: Busfahrt mit 3-stündiger
Schifffahrt zum 10. Firmenjubiläum von May
Britt Körner (Veranstalter) - Abholung in
Satrup vom Zob ca. 8,30 Uhr - vom 13. bis
zum 17. September Fahrt ins fränkische Wein-
land mit May Britt Körner (Veranstalter) zum

Preis von 299€ - Abholung mit
Taxi zu Hause (wenn Entfernung
von Flensburg nicht mehr als 25
km beträgt) - am 28. November um
15 Uhr: Adventsfeier in „Satrup-
Krog“. In den Monaten Juni und
Oktober 2015 können evtl. kurz-
fristig geplante Veranstaltungen
erfolgen -in den Monaten Juli und
August 2015 fällt das Frühstück

aus. 
Eventuelle Änderungen der Termine werden
in der Mittelangelner Rundschau bekannt
gegeben. Wir freuen uns immer sehr, wenn
wir auf unseren Veranstaltungen und Ausflü-
gen Gäste begrüßen dürfen! Jeder ist willkom-
men und darf mitmachen! 
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband
Satrup!

Erna Anstett
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48



FFW Schnarup Thumby
Ruhiges Jahr

Es war wieder ein ruhiges Jahr, begann
Georg Lorenzen seinen Jahresbericht

2014 bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Schnarup-Thumby. Dennoch mussten die
Kameraden zu zwei größeren Einsätzen
ausrücken. Zum Einen brannte ein Keller in
Rüde und zum Anderen drohte an Weih-
nachten eine Kläranlage in Köhnholz auf-
grund der starken Regenfälle zu überfluten.
Mit Hilfe von Pumpen wurde das Wasser
weggepumpt.
Aber den Blauröcken wurde nicht langweilig,

denn der Dienstplan war wie immer mit diver-
sen Übungen und Aktivitäten im Dorf
bestückt. Traditionell wurde das Osterfeuer
und Maibaum aufstellen zusammen mit der
SG Thumby ausgerichtet und war wie immer
ein voller Erfolg, so Georg Lorenzen. Und
auch das Stiftungsfest Anfang des Jahres
zeichnete sich wieder durch große Teilneh-
merzahl und Feierei bis in die frühen Morgen-
stunden aus.
Für einen Einsatz der besonderen Art bedankte
sich Bürgermeister und Kamerad Andreas
Bonde. Kurz vor Weihnachten bedurfte eine
Familie der Hilfe von Feuerwehr und Mitbür-

gern. Ohne großes Zögern beteiligten sich
einige Kameraden sofort. Er betonte, wie
schön es sei, dass die Versammlung so harmo-
nisch verlaufe. Das spricht für ein gutes Mitei-
nander und den Zusammenhalt in der Truppe.
Geehrt wurden Bernd-Dieter Wöelke für 20
Jahre und Gerd Lorenzen für 30 Jahre Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr. Andreas Nielsen
wurde zum Löschmeister befördert.

WB 
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am Sonnabend, 11. April
um 19.30 Uhr

im Dörpskrog “Zur Kastanie”
in Schnarup Thumby

es wirken mit:

die Jugendband Struxdorf,
Natalia Siegfried als Klaviersolistin

die Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
Leitung: Natalia Siegfried

im Kostenbeitrag von 6,00 Euro
sind Kaffee und Kuchen mit enthalten

für Kinder und Jugendliche ist der Eintritt frei
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 14.03.15 10:00 SG Thumby: Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 14.03.15 13:30 JKS Struxdorf: Laboe und Spielkasino, Kindergarten Struxdorf
So, 15.03.15 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 15.03.15 10:00 SG Thumby: Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 15.03.15 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 16.03.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 16.03.15 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Di, 17.03.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 18.03.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 19.03.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 19.03.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 19.03.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 21.03.15 10:00 Aufräumen und Wegpflege im Pastoratswald

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 22.03.15 16:00 Nordangelner Speeldeel: "Weltünnergang - man nich mit uns"

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 22.03.15 17:00 Gottesdienst mit dem Gospelchor VOICES

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 22.03.15 19:00 Nordangelner Speeldeel: "Weltünnergang - man nich mit uns"

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 24.03.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 25.03.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 25.03.15 19:30 Baustelle Gerechtigkeit - Vortrag, St. Johannis-Kirche, Flensburg 
Do, 26.03.15 19:30 Schnarup-Thumby: Treffen Dorfchronik, "Alte Schule" in Thumby
Sa, 28.03.15 10:00 Aktion "Sauberes Dorf": Schiet-Sammeln in Schnarup-Thumby

"Alte Schule" in Thumby
So, 29.03.15 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 29.03.15 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 30.03.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 30.03.15 18:00 Gemeinde Struxdorf: Aktion "Sauberes Dorf"
Di, 31.03.15 18:30 Tauschring Süderbrarup Familienzentrum Süderbrarup
Mi, 01.04.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 02.04.15 09:00 Kindergarten Struxdorf: OsterfeierSt. Georg Kirche Struxdorf
Do, 02.04.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 02.04.15 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 03.04.15 10:00 Gottesdienst am Karfreitag St. Johannis-Kirche/Thumby
Fr, 03.04.15 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 04.04.15 18:00 FFW Struxdorf: Osterfeuer Ekebergkrug
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 04.04.15 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer
neben dem Sportpatz, bei Fam. Sacht

So, 05.04.15 05:30 „Vom Dunkel zum Licht“ – Feier der Osternacht
St. Georg Kirche Struxdorf

So, 05.04.15 10:00 Ostergottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 08.04.15 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 09.04.15 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Fr, 10.04.15 13:00 JKS Struxdorf: Boßeln für Kinder Bushaltestelle Arup
Fr, 10.04.15 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 11.04.15 09:00 Umweltausschuss Struxdorf: Dorfverschönerung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 11.04.15 19:30 Liederabend der Chorgemeinschaft, Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 12.04.15 09:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 12.04.15 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 13.04.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 13.04.15 FFW Struxdorf: 4.Übungsabend
Mo, 13.04.15 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: „Altern. Heilmethoden“,Dörpshus Berend
Di, 14.04.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 15.04.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 16.04.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 17.04.15 Schnarup-Thumby: Zeltfest
Sa, 18.04.15 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 18.04.15 Schnarup-Thumby: Zeltfest
So, 19.04.15 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe, St. Georg Kirche Struxdorf
So, 19.04.15 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 21.04.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 22.04.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 23.04.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 23.04.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 25.04.15 10:00 Besichtigung Windpark Ülsby-Böklund



Schnarup-Thumbyerin im Musik-Video
Millionenmal angeklickt

Mehr als sechs Millionen Klicks im
Internet: Böklunds Bürgermeister,

Böklunds Polizist, eine Bankangestellte aus
Schnarup-Thumby und weitere Personen
aus unserer Region treten in dem Video-
Clip „Flash mich“ von Sänger Mark Forster
auf. So nachzulesen in der Online-Ausgabe
der Schweriner Volkszeitung. Drehort war
bereits im August letzten Jahres die Nospa-
Filiale in Böklund. Jetzt ist das Video im
Internet erschienen und offenbar sehr
gefragt.
Timo Hansen, auch im wirklichen Leben Poli-
zist in Böklund, stellt in dem Musikvideo
einen der beiden jugendlichen Bankräuber
direkt vor
der Böklun-
der Nospa-
Filiale.
Zuvor betre-
ten die Täter
behelmt die
Filiale und
fordern
Geld. Der
Screenshot
aus dem
Youtube-
Video
(Foto) zeigt
die Nospa-
Angestellte
Heike

Mügge (rechts) aus Schnarup-Thumby und in
der Mitte den Böklunder Bürgermeister Johan-
nes Petersen im Gespräch mit dem Bankbera-
ter, gespielt von Schauspieler Rafael Stacho-
wiak.
Bis auf die beiden Hauptdarsteller Victor Neu-
meister (Niklas) und Philipp Helmke (Max)
sowie den Bankberater und eine ältere Bank-
Kundin sind alle Auftretenden Laienschau-
spieler aus der Region, so auch Sarah Konietz-
ny, Bankkauffrau und Finanzberaterin der
Nospa. Im Bild des Videos sind außer der
Nospa-Filiale Böklund auch die Böklunder
Star-Tankstelle, das Satruper Aktivbad und die
Ortsausgangsstraße in Richtung Stolk zu
sehen.
Hinter der Kamera stand jemand, der in unse-
rer Region auch kein Unbekannter ist: Kim
Frank, früher Teenie-Schwarm als Frontmann
der damaligen Flensburger Band „Echt“, feiert
inzwischen beachtliche Erfolge als Video-
Regisseur. Er hat auch schon Musikvideos für
Andreas Bourani („Auf uns“) und Adel Tawil
(„Weinen“) gedreht.

Ulrich Barkholz

22



23

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik
• Massage
• Trainingstherapie
an KG-Geräten

• Fango
• Galileo
Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage
• Manuelle Lymphdrainage
• Craniosacral Therapie
• med. Fußpflege
• Solarium
• Hausbesuche

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



„Handwerker“ in unserem Kindergarten
Hier werkeln Kinder selber

Betritt man unseren Kindergarten, hört
man häufig zunächst einmal lautes

Hämmern und Sägen. Man könnte meinen,
es wird umgebaut.  Aber wie soll es anders
sein, es sind natürlich die Kinder. An unse-
rer Werkbank im Flur wird fleißig gearbei-
tet. Nägel, Hammer, Sägen, Leim und von
den Eltern gespendetes Restholz steht den
Kindern zur Verfügung. Zwei Kinder dür-
fen hier selbstständig arbeiten, wenn eines
davon ein Vorschulkind ist. Es entstehen
tolle Meisterwerke. Windkrafträder, Fernse-
her, Türme in unterschiedlichsten Variatio-
nen und noch viel mehr erstaunliche Kunst-
werke werden hier gebaut. 
Sehr umsichtig, gehen die Kinder mit dem
Werkzeug und Material um und lernen so

gegenseitige Rücksichtnahme, Selbstständig-
keit, Kreativität und handwerkliches Geschick.
Es macht große Freude, dies mitzuverfolgen.

Nadine Henningsen

Gemeinde Struxdorf
Thema Windkraft

In der vergangenen Woche haben drei
Grundstückseigentümer aus Arup und

Boholz und Mitarbeiter einer Planungsge-
sellschaft die Gemeindevertreter über
Investitionsabsichten in drei Windkraftanla-
gen in unserem Gemeindegebiet informiert.
Sie wollen die Anlagen zwischen Arup,
Boholz und Struxdorf aufstellen lassen. Die
Anlagen sollen in etwa so groß sein wie die in
Uelsby gebauten. Die beiden zwischen Holl-
mühle und Arup befindlichen alten Windkraft-
anlagen sollen abgebaut werden.
Wir werden in der zweiten Aprilhälfte eine
Einwohnerversammlung durchführen, auf der
insbesondere zu diesem Thema informiert
werden soll. Dazu werden wir auch externe
Referenten einladen, die uns über planungs-
rechtliche Gegebenheiten und die Organisati-
on von Beteiligungsmöglichkeiten informieren
können.

Für die Gemeindevertretung
Dieter Thiesen
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Aufräumen und Wegpflege im Pastoratswald
Wer macht mit?  

Seit Oktober 2014 ist Ralf Franzen für
die Pflege unseres Friedhofes in Thum-

by und für das Gelände hinter dem Gemein-
dehaus zuständig. Darüber sind wir sehr
froh. Einen äußerst geringen Teil seiner
Stunden hat er für den angrenzenden Pasto-
ratswald, der ja gern öffentlich genutzt wird
von einigen Spaziergängern und Hunde-
freunden. Rund um die Teiche wäre einiges
zu tun, besonders der schmale Weg beim
kleineren Teich müsste einmal besser befes-
tigt werden. An ein paar Stellen im Wald
müsste aufgeräumt werden, die Vogelhäus-
chen könnten vor Neubezug einmal gerei-
nigt werden. Aber das ist für eine Person
viel zu viel! WER MACHT MIT UND
PACKT MIT AN, am Samstag, den 21.
März von 10 bis 14.30 Uhr. Mittags gibt
es eine leckere heiße Suppe für alle im
Gemeindehaus. Dafür wüssten wir gern,

wie viele Aktive wir an dem Tag erwarten
können. Bitte melden Sie sich / meldet
Euch, wenn ihr Lust habt, dabei zu sein!
Ralf Franzen hat die Telefonnummer 532,
und Christoph Tischmeyer ist unter 380 zu
errreichen.

Ralf Franzen, Christoph Tischmeyer

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de



Seniorenclub Schnarup-Thumby
Unsere nächsten Vorhaben

Hallo, liebe Senioren(innen), wir
konnten am 14. Feb-

ruar einen wunderbaren
Theaternachmittag erleben.
Nach dem Kaffeetrinken
begrüßte Gerda Zielke fast
100 Besucher, alle freuten
sich auf das folgende Spiel „Dree
Damen in Harvst“. Jann Rothberg
leitete mit viel Humor und netten
Worten in die Vorstellung, schon gab
es den ersten Beifall und freudiges
Erwarten. Wir wurden nicht enttäuscht
und erlebten, dass sich auch im Alters-
heim das Leben in vielen
Facetten widerspiegelt.
Es gab großen Applaus
und wir sagen der Thea-
tergruppe „Dankeschön“
für das sehr gute Spiel.
Am 22. März kommt die
nächste Theatergruppe,
diesmal die Nordangler
Speeldeel, in diesem Stück
spielt auch unser Schna-
rup-Thumby mit, na da
sind wir aber gespannt. Es
ist noch Platz für weitere
Anmeldungen. Am 29.
April besuchen wir dann
die Fischräuche-
rei „Föh“ in
Kappeln, wir
werden dort Mit-
tag essen und
anschließend
noch die Kirche
in Kappeln anse-
hen. Die Nach-
mittagstour mit
der Kirchenge-
meinde findet

am 28.Mai statt und wird uns nach Bordes-
holm in die Klosterkirche führen. Danach geht
es weiter nach Brügge zum „Tor zur Urzeit“,
das ist spannend, wir werden dort auch Kaffee
trinken können. Anmeldungen wie immer

unter 04623/306 oder 1563. Für
die Fahrt am 28. Mai, sie gilt
für die gesamte Kirchenge-

meinde, auch im Pastorat Tel.
380 anmelden. Natürlich sind zu unse-

ren Veranstaltungen auch gerne Besu-
cher aus den Nachbargemeinden
willkommen.

Mit Frühlingsgruß
Gerda Zielke
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Deutsche Kleiderstiftung
Dankeschön!

Ein herzliches Dankeschön von Ihrer
Deutschen Kleiderstiftung Spangen-

berg! Die Kleider- und Schuhsammlung im
Januar 2015 erbrachte in Ihrer Gemeinde
insgesamt 660 kg. 
Wir informieren Sie gern über die so ermög-
lichten Projekte im Internet unter www.klei-
derstiftung.de und Facebook.com/kleiderstif-
tung. Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns
an unter Telefon 05351/52354-0 oder senden
Sie eine E-Mail an
info@kleiderstif-
tung.de. Bleiben Sie
uns treu!

Dorfchronik
Schnarup-Thum-

by
Nächstes
Treffen

Das nächste Treffen
der Schnarup-
Thumbyer Chronik-
Gruppe findet am
Donnerstag, 26.
März, um 19:30
Uhr in der alten
Thumbyer Schule
statt. Unter ande-

rem wird Hans Konrad Sacht sein gesammel-
tes Material vorstellen. Die Chronik-Gruppe
ist offen für jeden, der sich für diese Arbeit
interessiert.

Ulrich Barkholz

CDU Ortsverband Struxdorf
Windpark-Besichtigung

Am 25.April 2015 wollen wir um 10.00 Uhr
den Windpark in Ülsby besichtigen. Mit-

glieder, Interessierte und Gäste sind herzlich
willkommen. Die Fa. Denker & Wulf wird zu
auftretenden Fragen und  Anregungen Rede
und Antwort stehen. Treffpunkt: 10.00 Uhr bei
der Einfahrt zum Windpark; Strecke Böklund-
Ülsby. Nähere Informationen auch auf der Ein-
wohnerversammlung der Gemeinde Struxdorf
zu diesem Thema. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter der Tel.-Nr: 04623/7184

Johannes Petersen
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JHV der FFW Struxdorf
Aktiv und hohe Frauenquote

Als Idealbild einer Freiwilligen Feuer-
wehr stellten die Gastredner die Strux-

dorfer Brandschützer auf ihrer Jahreshaupt-
versammlung dar. Der stellvertretende
Amtswehrführer Björn Wilke wies dabei
nicht nur auf die hohe konstante Aktiven-
zahl von 51 sondern auch auf die hohe
Frauenquote von fast 20 Prozent und die
mit 21 Ehemaligen besetzte Ehrenabteilung
hin. „Was kann man da noch besser
machen?“, fragte er rhetorisch, bevor er
einen wahren Beförderungsmarathon absol-
vierte. In diesem wurde nicht nur Kai Jen-
sen zum Löschmeister, sondern auch Thors-
ten Brüsemeister, Stefanie Nissen, Tanja
Rix, Kerstin Brüsemeister, Silke Christian-
sen, Kathrin Emse, Matthias Frank, Markus
Hansen, Ralf Wrobel, Johannes Christo-
phersen und Roy Köthe zu Oberfeuerwehr-
frauen und -männern ernannt.
„Ihr glänzt damit, dass ihr viele Stunden für
die Gemeinde leistet“, dankte Bürgermeister
Dieter Thiesen der Feuerwehr. Er freue sich
auch jedes Mal darüber, wenn er sehe, wie gut
die Kameraden miteinander umgingen. Das
sei vermutlich ein Grund dafür, dass die Feu-
erwehr in Struxdorf keine Nachwuchssorgen

habe.
Danach ernannte er Dieter Schönrock im

Namen des Landrats zum
kommissarischen stellvertre-
tenden Wehrführer. Für eine
reguläre Wahl hatte Schön-
rock die Altersgrenze bereits
überschritten.
Marco Rix machte auf seiner
ersten Jahreshauptversamm-
lung, die er als Wehrführer
leitete, klar, wo die neue
Richtung des Vorstands liegt:
„Wir sind der Meinung, dass
die Arbeit im Vorstand auf
mehr Schultern verteilt wer-
den soll“, erklärte er. Deshalb

wolle man keine Doppelbesetzung mehr und
werde alle laut Satzung erlaubten Posten
besetzen – auch die Führung der Reserveabtei-
lung. Auf diesen Posten wurde Jörg Frenz
gewählt. Weitere Wahlergebnisse waren:
Gerätewart Hanjo Wolfgram, sein Stellvertre-
ter Matthias Frank, und die zweite stellvertre-
tende Gruppenführerin Kathrin Emse.
In seinem Jahresbericht konnte Rix zwei Ein-
sätze mit der Sicherung auslaufender Brenn-
stoffe bei einem Verkehrsunfall und das Leer-
pumpen einer Scheune kurz vor Weihnachten
aufführen. Wesentliche freiwillige Leistungen
im letzten Jahr waren die Reparatur des
Daches und der Einbau eines neuen Rolltors
am Feuerwehrgerätehaus.
Britta Mangelsen wurde für 20-jährige Feuer-
wehrzugehörigkeit mit der entsprechenden
Bandschnalle ausgezeichnet.
Die nächsten öffentlichen Termine der Frei-
willigen Feuerwehr Struxdorf sind die Aktion
„Sauberes Dorf“ am 30. März, der Blaulicht-
tag am 22. August und die Orientierungsfahrt
des Amtes Südangeln am 12. September, die
in diesem Jahr von der Freiwilligen Feuerwehr
Struxdorf ausgerichtet wird.
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Trecker Treck  5 + 6 April 
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Schnarup-Thumby 1891 - 1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 19)

Die Kommunalwahl 1955 bringt einige
andere Gemeindevertreter, beide Bür-

germeister bleiben im Amt. In dieser Wahl-
periode drängt sich der Straßenbau in den
Vordergrund. Das große Objekt ist der Aus-
bau der Kreisstraße 127 Uelsby-Ekeberg-
krug-Thumby-Köhnholz-Mohrkirch in
mehreren Bauabschnitten. Der Bau lief in
den Jahren 1956 bis 1959.Diese Straße bil-
dete und bildet noch heute die Verkehrsach-
se unserer Gemeinde. Sie berührt vor allem
die Ortsteile Thumby und Köhnholz. Ein
ausführlicher Bericht über diesen Straßen-
bau findet sich im Jahrbuch 2011 des Ang-
ler Heimatvereins. Dort sind auch alle ande-
ren Wegebauvorhaben der Gemeinde
Schnarup-Thumby beschrieben. Dieser
Bericht wurde örtlich in der WWWWW
auch veröffentlicht.
Der erste Ausbau von Gemeindewegen betraf
zwei untergeordnete Wege. Sie gehörten zu
den Objekten des „Grünen Plans“. Die Bun-
desregierung hatte ein Programm für den land-
wirtschaftlichen Wegebau begonnen; hier
kamen nur Wege in Frage, die überwiegend
der Landwirtschaft dienten. Das waren 1956
die Feldstraße in Thumby und der Weg Loi-
moos in Schnarup. Diese erhielten auch noch
keine Teerdecke. Erst 1961 kam es zum Neu-
bau der wichtigen Straße Thumby-Fresen-
burg-Schnarup. Und so ging es Stück für
Stück weiter. Die Kommunalwahlen am
25.10.1959 führten zur Wiederwahl von Erwin
Marxsen zum Bürgermeister; Stellvertreter
wurden Christian Hansen, Köhnholz, und
Hans Thomsen-Bendixen, Schnarup. Als wei-
tere Gemeindevertreter waren Hermann Koss,
Peter Möller, Hans Petersen und Willy Schu-
mann dabei. Bei der gleichen Wahl in Thum-
by gab es Änderungen. Johannes Schütt ver-
zichtete altershalber auf eine neue Kandidatur,

sein Nachfolger als Bürgermeister wurde Otto
Thomsen. Seine Stellvertreter wurden Hans
Konrad Sacht und Nicolaus Petersen. Die wei-
teren Gemeindevertreter waren Hermann Koll,
Johannes Petersen, Robert Stechow und Karl
Thomsen. Die Arbeitsperiode dieser Gemein-
devertretungen dauerte keine drei Jahre; schon
am 11.3.1962 wurde erneut gewählt. In Schna-
rup kam es zur Wiederwahl von Erwin
Marxsen zum Bürgermeister; Stellvertreter
wurden Willy Schumann und Hans Thomsen-
Bendixen; die anderen Gemeindevertreter
waren Hans-Heinrich Diedrichsen, Peter Han-
sen, Hermann Lassen, Willi Michelsen, Peter
Möller und Johannes Ohlsen. In Thumby ver-
zichtete Otto Thomsen auf eine Wiederwahl.
Zum neuen Bürgermeister wurde Hans Kon-
rad Sacht gewählt. Seine Stellvertreter wurden
Nicolaus Petersen und Heinrich Nielsen. Die
weiteren Gemeindevertreter: Willi Andresen,
Christian Bock, Hermann Koll, Wolfgang
Naumann, Johannes Petersen und Otto Thom-
sen.
In dieser Zeit ging es immer wieder um den
Wegebau. Beide Gemeinden treten dem
Schwarzdecken-Unterhaltungsverband bei, der
im Kreis Schleswig neu eingerichtet wurde. Es
waren jetzt ja Teerdecken auf den Gemeinde-
wegen zu unterhalten.

Hans Konrad Sacht

Umweltausschuss Schnarup-Thumby
„Schiet“ – Sammeln 2015

Wie jedes Jahr wollen wir unsere
Gemeindestraßen von dem „Schiet“

befreien, der einfach achtlos in der Natur
entsorgt wurde. Wir treffen uns am Sams-
tag, 28. März, um 10 Uhr bei der „Alten
Schule“ in Thumby.Alle Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich eingeladen. Nach geta-
ner Arbeit ist für das leibliche Wohl
gesorgt. Wir hoffen auf rege Beteiligung. 

Bau und Umweltausschuss
Schnarup-Thumby 
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Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen
zu vermieten!
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WAAGERECHT: 1. engl.: Hafen  5. gerade eben  9. flott, keck  13. Kletterpflanze  14. ebenso  15. Wegeplan  16. altes
Küchengerät  18. Staatenbündnis  19. ungelegen, zur falschen Zeit  20. Frühblüher  21. Eisenbahnfahrzeug  
22. Geschoss  23. Theaterangestellte  28. Außerirdischer  29. ablaufendes Wasser  30. Aggregatzustrand  33. ehem.
Bundeshauptstadt  34. ständig  36. engl.: hergestellt  37. Hirnstrommesser (Abk.)  38. Schiffsanlegestelle  39. EU-Mit-
gliedstaat  40. sehr häufige Nachfrage  43. maßvoll  46. Elementarteilchen  47. Vorhof  48. Gemeinheit  53. Verkaufsbu-
de  54. prophezeien  55. Vorfahre der Iren  56. Ablageordner  57. Ausflug zu Pferde
58. Baumart  59. Stadt in Ostfriesland  60. Ostgermane
SENKRECHT: 1. Andenstaat  2. Feuerstelle  3. Sinnesanregung  4. Pastenbehälter  5.
Verleger, Herausgeber  6. Gefahr, Wagnis  7. Bootsanleger  8. Töpfermasse  9. Artille-
riewaffe  10. Heidekraut  11. dunkles englisches Bier  12. Mähgerät  15. Pfeilgift  17.
schnell sein  20. tückische Krankheit  22. Präsens Singular (3. Pers.) von „geben“  23.
Spende, Opfer  24. Heilkraut  25. Fingerreif  26. bestimmter Artikel, maskulin, Akku-
sativ  27. Frucht  30. Festtagskleid  31. Blutgefaß  32. Speisewürze  34. Pflanzenfaser
35. Prüfung  36. Abk. f. „modal“  38. Truppenschau  39. männl. Geschlechtsteil  40.
Präteritum von „meint“  41. Geschwisterkind  42. Zahnarztgerät  43. Gesichtslarve  44.
Wassermarder  45. Drehung  48. Reiswein  49. spärlich  50. Aufgeld an der Börse  51.
freundlich  52. Zeitungsfalschmeldung  54. Meeressäugetier

5W-Kreuzworträtsel



FFW Ekeberg
Klein aber Oho

Die Freiwillige Feuerwehr Ekeberg ist
mit 18 Aktiven eine kleine Wehr in

einem Vorort der Gemeinde Struxdorf.
Doch spielt sie mit ihrem Löschanhänger,
der bei Bedarf von einem
Trecker gezogen wird
(Treckerwehr), eine
wichtige Rolle für den
Brandschutz der Gemeinde.
Für diese Bereitschaft zur
Hilfe dankte ihnen Bürgermeis-
ter Dieter Thiesen, der auch
aktives Mitglied dieser Wehr
ist.
Wehrführer Ingo Dietz konnte in
seinem Bericht bei der Jahres-
hauptversammlung auf ein
ruhiges Jahr zurückblicken, in
dem es keine Ernsteinsätze
gegeben hatte. Die „Männer im blau-
en Rock“ hatten neben ihren Übungsaben-
den vor allem Präventivmaßnahmen und

Sicherungsdienste geleistet. Sie hatten an
Bezirksübungen und dem „Blaulichttag“ der
Schwesternwehr Struxdorf teilgenommen.
Und sie waren die einzige Organisation, die
der Feuerwehr Havetoft mit einer Tragkraft-
spritze aushelfen konnten, als diese bei denen
ausfiel. Denn dieses Reservegerät steht immer
betriebsbereit in ihrem Gerätehaus.
In diesem Jahr wurden Andreas Andresen und

Michael Callsen mit der Bandschnalle für
zehnjährige Mitgliedschaft geehrt. Da
André Otto im letzten Jahr die Position des
stellvertretenden Wehrführers übernom-
men hatte, wurde er zum Oberlöschmeis-

ter befördert. Klaus-Peter Andresen,
der 2014 nach 24 Jahren
als Wehrführer nicht
mehr kandidiert hatte,
erhielt ein Abschiedsge-
schenk. Er kündigte an,

dass er im nächsten Jahr
auch nicht mehr für das Amt des

Gemeindewehrführers kandidieren werde.
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Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de

service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote

Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben

HU und AU Service

Anhänger-Reparatur
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Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Frohe Ostern für Groß und Klein
wünscht das Team der Ritter Apotheke
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Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
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Unseren Lesern und
Inserenten wünschen 
wir ein 

frohes 
Osterfest!

Ihr/Euer 
5W-
Team



Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945

oder
www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
04106 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w
w
.1
12
.e
uAugen- und HNO-ärztlicher Notdienst

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.




